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MICRO SPS 
Spitzenleistung im Mikroformat 

STEUERUNGEN 

Mit VIPA MICRO präsentiert VIPA Controls ein sehr kompaktes und extrem schnelles Kleinsteuerungssystem. Dieses setzt ein Ausrufezeichen 

in puncto Design und zeigt im Hinblick auf Bedien- und Statusanzeige völlig neue Wege auf. Die VIPA MICRO M13C ist der Startschuss der 

neuen Steuerungsgeneration von YASKAWA VIPA Controls. 

Die MICRO-SPS zeichnet sich vor allem durch modernes und funktionales Design, sehr 

kompakte Baugröße, hohe Performance sowie hohe Kanaldichte aus. Das neue Design- 

konzept der VIPA MICRO M13C beinhaltet ein neues Anzeige- und Bedienkonzept, das es 

dem Anwender ermöglicht, mit einem Blick die wesentliche Kontrollinformation über den 

System-Gesamtzustand zu erfassen. Sie ist extrem kompakt und mit einer Breite von 

knapp 72 Millimetern um mehr als 50 Prozent kleiner als typische Kleinsteuerungen. Mit 

30 integrierten digitalen und analogen E/A-Kanälen an Bord, bietet sie auch als StandA- 

lone-CPU vielfältige Nutzungsmöglichkeiten und kann zusätzlich um bis zu acht Module 

erweitert werden. Es stehen digitale, analoge und serielle Module zur Verfügung, die lau- 

fend ergänzt werden. 

Fester Halt durch Federklemmtechnik 

Die einzeln abnehmbaren Anschlussstecker sind mit der komfortablen Push-in-Technik 

ausgestattet. Sie können einfach, schnell und werkzeuglos montiert sowie ausgetauscht 

werden. Zudem halten die Stecker durch Federklemmen Vibrationen stand. Die Anord- 

nung der E/A-Anzeige-LEDs direkt am zugehörigen Steckerkontakt ermöglicht dem An- 

tokoll sowie ISOonTCP, ModbusTCP und OPC UA-Server. Durch ein Erweiterungsmodul 

kann der Anwender optional die PROFIBUS-Slave-Funktion sowie PtP mit ModbusRTU 

und MPI nutzen. Mit dem mittlerweile mehrfach ausgezeichneten und in der Auto- 

matisierungsbranche einmaligen Konzeptes der VIPA Set Card (VSC) können wie beim 

SLIO-System weitere Funktionalitäten, wie z. B. mehr Speicher oder Feldbusan- 

bindungen, nach Bedarf freigeschaltet werden. 

Als Besonderheit ist ein WebServer mit umfangreich ausgestatteter WebVisu an Bord, die 

über das VIPA Speed7 Studio projektiert werden kann. 

 

ZENTRALBAUGRUPPEN  
Best. Nr.:  Technische Daten  

CPU M13C powered by SPEED7®, 64 - 128 kB 

Onboard: 16 DE / 12 DA / 2 AE (12Bit/0-10V) / 4 Zähler / 2 PWM / 

Echtzeituhr, Switch 2x RJ45: PG/OP Ethernet-Interface für S7TCP, 

ModbusTCP, OPC UA-Server, PROFINET Controler/i-Device für max. 
wender eine einfache und eindeutige Zuordnung der Kanalzustände. 

Schnittstellen, Kommunikation und Speicher 

Für den Onlinezugriff, die Programmierung und die Kommunikation steht ein aktiver 

2-Port-Switch zur Verfügung. Ein leistungsfähiger PROFINET controller, ein PN i-de- 

vice und ein PN MRP client gehören zur Grundausstattung. Die VIPA MICRO M13C 

kommuniziert standardmäßig über Ethernet TPC/IP und unterstützt S7TCP PG/OP Pro- 

M13-CCF0000 
 
 
 
 
 

 
M13-CCF0001 

4 Verbindungen, PtP: ASCII, STX/ETX, 3964(R), USS Master, 

Modbus Master/Slave, SD-Karten-Slot 

bis zu 8 Module erweiterbar, programmierbar über SPEED7® Studio, 

WinPLC7, SIMATIC Manager und SIEMENS TIA Portal 

HW-Kennung: 6ES7314-6EH04-0AB0 V3.3 + 6GK343-1EX30-0XE00 

 
powered by SPEED7®, gleich wie CCF0000, 

zusätzlich: 2 AE (12Bit/0-10V/4-20mA) 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
M21-1BH00 

M22-1BH00 

M22-1HF10 

M23-1BH00 

 
M31-1CD50 

 
M32-1BD40 

M32-1BD70 

SM M21, 16 DE 24V DC 

SM M22, 16 DA DC 24V, 0,5 A 

SM M22, 8 DA 230V-AC / 2,5 A Relais 

SM M23, 8 DE 24DC, 8 DA 24V / 0,5 A 

SM M31- 4x AE, 16Bit, 0/1...10 V +-10 V, 0/4...20 mA, 

R 0....3000 Ohm, RTD PT100, PT1000, NI100, NI1000, 

TC Typ J, K, N, R, S, T, B, C, E, L und U +-80 mV 

SM M32 - 4x AA, 0/4...20mA 

SM M32 - 4x AA, 0/1...10V_+-10V 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
Highlights 
• Modernes, ansprechendes und funktionelles Design 

• Extrem kompakte Baugröße 

• Sehr hohe Performance durch die SPEED7®-Technologie 

• Schnelle Rückwandbusübertragung von 48 MBit/s 

• 30 integrierte E/As an Bord 

• CPU bis max. 8 Module erweiterbar 

• Abnehmbare Anschlussstecker mit Federklemmen und Push-in-Technik 

• 2-Port Ethernet Switch 

• S7TCP, ISOonTCP, ModbusTCP, PROFINET-controller, -idevice, -MRP client, OPC UA-Server 

• Optionales 2x RS485 Modul für MPI, PtP (ModbusRTU) u. optional PROFIBUS-Slave 

• 64 bis 128 kByte remanenter Arbeitsspeicher und 128 kByte Ladespeicher 
• Voll STEP7® kompatibel - unterstützt AWL, KOP, FUP, SCL und GRAPH7 
• Programmierbar mit dem kostenlosen SPEED7® Studio LITE, mit allen SPEED7® 

Studio Vollversionen sowie mit SIMATIC-Manager und TIA Portal von Siemens 

• WebVisu an Board 

• Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 

M07-2BA00 

M09-0CB00 

955-0000000 

FSC-C000020 

Netzteil prim. AC 100-240VAC/Sek. 24VDC, 1,5A 

IM M09, Interface (2x RS485): MPI, PROFIBUS Slave, 

PtP: ASCII, 3964(R), USS Master, Modbus RTU M/S 

VIPA SD-Karte Standard (leer), notwendig für WebVisu 

64kByte   FSC-Erweiterungscode 

 

 
 

 

 

 

Best. Nr.: 
NETZTEIL & ERWEITERUNGEN 

Technische Daten 
 

Best. Nr.: 
DIGITALE EIN-/AUSGABE 

Technische Daten 
 

! Aktuelle  Preise auf Anfrage !
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STEUERUNGEN 

MICRO SPS 
Technische Daten 

Best. Nr.: M13-CCF0000 

Bezeichnung CPU M13C 

Stromversorgung 

Versorgungsspannung (Nennwert) DC 24 V (20,4...28,8 VDC) 

Verpolschutz ja 

Stromaufnahme (im Leerlauf) 120 mA, (Nennwert) 360mA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Durch Einsatz von bis zu 8 Peripheriemodulen können Sie die in- 

ternen E/A-Bereiche erweitern. Die Anbindung an die CPU erfolgt 

durch Stecken auf der rechten Seite der CPU. 

 

 
Ein-/Ausgänge 

Anzahl Eingänge 16, Eingangsverzögerung einstellbar: 

3 μs – 15 ms / 0,5 ms – 15 ms 

Anzahl Ausgänge 12 

Ausgangsstrom bei „1<-Signal Nennwert 0,5 A, Kurzschlußschutz: 1A 

Ausgangsverzögerung „0< nach „1< 2 μs bis 30 μs /„1< nach „0< 3 μs bis 175 μs 
 
 
 
 
 
 

Zähler 

Anzahl Zähler 4 / max. 100 kHz 

Zählerbreite 32 Bit 
 
 
 
 
 

Point-to-Point Protokolle 

Protokolle ASCII, STX/ETX, 3964(R), USS Master, 

Modbus Master / Slave 

 
 

Maße CPU M13C in mm 

 

Maße Peripheriemodul in mm 

 

 

Befehlsbearbeitungszeiten 

Bitoperation min. 0,02 μs 

Wortoperation min. 0,02 μs 

Festpunktarithmetik min. 0,02 μs 

Gleitpunktarithmetik min. 0,12 μs 
 

 
Bausteine 

Anzahl OBs 22 

Anzahl FBs 1024 

Anzahl FCs 1024 
Maße Erweiterungsmodul in mm 

 
 
 

Funktionalität RJ45 Schnittstellen 

Physik / Anschluss Ethernet 10/100 MBit Switch / 2 x RJ45 

Anzahl   Verbindungen max. 4 

 

 
Conformance Class PROFINET IO

Anzahl der PN IO-Devices 8 

Shared Device und MRP Client Unterstützung ja 

Adressbereich für Eingänge / Ausgänge max. 2 KB / max. 2 

KB Aktualisierungszeit 1 ms ... 512 ms 
Paralleler Betrieb als Controller und I-Device ja 

 

 
Ethernet Offene Kommunikation über PG/OP 

Anzahl projektierbarer Verbindungen max. 2 

ISO on TCP Verbindungen (RFC 1006) TSEND, TRCV, TCON, TDISCON 

Management & Diagnose über PG/OP 

Protokolle ICMP, DCP, DHCP, LLDP / SNMP, NTP 

Web based Diagnose ja 

Leistungsdaten PROFINET I-Device über PG/OP 

I/O Datenbereich max. 768 Byte 

Aktualisierungszeit 1 ms ... 512 ms 

Betrieb als Shared I-Device ja 

WebVisu  über  PG/OP

Verbindungen 

Protokolle 

max: 4 
HTTP  /  HTTPS

Leistungsdaten PROFINET-IO-Controller über PG/OPP

Zeiten/Zähler  u.  deren  Remanenz

Anzahl S7-Zähler / Zeiten 

S7-Zähler / Zeiten 
S7-Zähler / Zeiten 

512 / 512 

Remanenz einstellbar von 0 bis 512 / 0 bis 512 

Remanenz voreingestellt Z0 .. Z7 / keine Remanenz 

Umgebungsbedingungen

Betriebs- / Lagertemperatur 0 °C bis 60 °C / -25 °C bis 70 °C 

Uhrzeit 

Uhr gepuffert 
Anzahl Betriebsstundenzähler 

ja 
8 

Analoge Eingänge 

Anzahl Eingänge 

Eingangsspannungsbereiche 

Auflösung in Bit 

Grundwandlungszeit 

2 

0 V ... +10 V / 100 kΩ Eingangswiderstand 

12 / sukzessive Approximation / 
0,5 ms 

Lade-  u.  Arbeitsspeicher

Ladespeicher integriert 

Arbeitsspeicher integriert 

Speicher 
Memory Card Slot 

128 KB / max. 128 KB 

64 KB / max. 128 KB 

geteilt (50% Code / 50% Daten) 
SD / MMC-Card mit max. 2 GB 

Adressbereiche (Ein-/Ausgänge) 

Peripherieadressbereich Eingänge / Ausgänge 2048 / 2048 Byte 

Prozessabbild Eingänge / Ausgänge max. 2048 / 2048 Byte 

Max. Ausbau digitale Eingänge 144 / digitale Ausgänge 140 

Ethernet  Kommunikation  über  PG/OP

Produktiv-Verbindungen via PG/OP 

NetPro projektierbarer Verbindungen 

S7-Verbindungen 

 
TCP-Verbindungen 

 
ISO on TCP Verbindungen (RFC 1006) 

max. 2 

max. 2 

BSEND, BRCV, GET, PUT, 

Verbindungsaufbau aktiv und passiv 
FETCH PASSIV, WRITE PASSIV, 

Verbindungsaufbau passiv über Hantierungsbaustein 

FETCH PASSIV, WRITE PASSIV, 
Verbindungsaufbau passiv über Hantierungsbaustein 


